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FÖRDERUNG

Der Schulbesuch kann nach den jeweils im Einzelfall geltenden  
Bestimmungen, z. B. nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz (BaföG), gefördert werden. Nähere Auskünfte 
erteilen die örtlichen Ämter für Ausbildungsförderung.

	 ANMELDUNG

Für Ihre Bewerbung benötigen Sie ein Anmeldeformular, 
das Sie im Sekretariat der Berufsbildenden Schulen Freden-
berg oder im Downloadbereich unserer Homepage erhalten.  
Anmeldeschluss ist jeweils der 20. Februar vor Schulbe-
ginn. Spätere Anmeldungen können in Einzelfällen berück-
sichtigt werden.

Öffnungszeiten des Sekretariats:

Montag bis Donnerstag 	07:00	–	12:15 Uhr 
12:45	–	15:30 Uhr

Freitag 	 07:00	–	13:00 Uhr

	 BERATUNG

Telefonische und persönliche Beratungen für die Aufnahme 
erfolgen donnerstags von 13:15 – 14:45 Uhr in den Berufs-
bildenden Schulen Fredenberg (Schulferien ausgenommen).

Um telefonische Anmeldung unter 05341 839-7301 wird 
gebeten.
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ZIEL // QUALIFIKATION

Ziel ist die Vermittlung der allgemeinen Fachhochschulreife.
Sie ist Voraussetzung für das Studium an einer Fachhoch-
schule.

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN

Nach erfolgreichem Abschluss der Klasse 12 besteht die 
Mög-lichkeit, die Ausbildung zum/r Sozialpädagogischen 
Assistent/in auf ein Jahr verkürzt zu absolvieren, um im 
Anschluss wahlweise entweder direkt beruflich in die 
Elementarpädagogik einzumünden oder zusätzlich die 
zweijährige Ausbildung zum/r Erzieher/in anzuschließen.

Gerade in der Elementarpädagogik besteht durch den unge-
bremsten Ausbau von Plätzen in der Kindertages-
betreuung aktuell und in den kommenden Jahren ein 
enormer Bedarf an qualifizierten Fachkräften.

Aber auch für diejenigen, die sich nach dem Erwerb der 
Fach-hochschulreife für ein Studium, beispielsweise im 
Bereich der Kindheitspädagogik oder Sozialen Arbeit 
entscheiden, bestehen beste Chancen in zahlreichen 
Arbeitsfeldern. 

	 BESONDERHEITEN

In Klasse 11 wird der Unterricht im Berufsbezogenen Lern- 
bereich im Fach Sozialpädagogik zusammengefasst. Die im 
Praktikum erworbenen Kenntnisse werden im Projekt Instituts- 
analyse vertieft und erweitert.

In Klasse 12 ist der Berufsbezogene Lernbereich in Lern- 
gebiete gegliedert. Der Projektunterricht wird im Rahmen der 
Möglichkeiten durch Exkursionen ergänzt.

	 UNTERRICHT
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 AUSBILDUNGSGANG

Schüler/innen, die in die Klasse 11 eintreten, müssen über 
das Schuljahr verteilt ein einschlägiges Praktikum in Betrieben 
oder gleichwertigen Einrichtungen im Gesamtumfang 
von mindestens 960 Stunden ableisten. Die Schule 
übernimmt die  Beratung hinsichtlich der Inhalte und der 
Durchführung des  Praktikums. Die Praktikumsstellen 
müssen selbstständig gesucht werden.

Theoretischer Unterricht findet in der Klasse 11 an zwei 
Tagen pro Woche statt. Nach erfolgreichem Besuch der 
Klasse 11 sowie der ordnungsgemäßen Ableistung des 
Praktikums erfolgt die Versetzung in Klasse 12.

Bewerber/innen mit abgeschlossener einschlägiger Berufs-
ausbildung oder mit einem gleichwertigen Bildungsstand 
können direkt in die Klasse 12 eintreten.

In der Klasse 12 finden 30 Stunden Pflichtunterricht pro 
Woche statt. In den Fächern Deutsch, Englisch sowie 
Mathematik und im Berufsbezogenen Lernbereich findet 
eine schriftliche Abschlussprüfung statt. Mit dem erfolg-
reichen Bestehen besitzen die Schüler/innen die allgemeine 
Fachhochschulreife. 

	 AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Klasse 11	 Sekundarabschluss I - Realschulabschluss oder  
ein anderer gleichwertiger Abschluss und bis zum 
Schulbeginn ein Vertrag mit einer geeigneten 
 Praktikumseinrichtung.

Klasse 12	 Erfolgreicher Besuch der Klasse 11 mit Versetzung 
in Klasse 12
oder
Sekundarabschluss I – Realschulabschluss und  
eine mindestens zweijährige erfolgreich abge- 
schlossene einschlägige Berufsausbildung und 
den Berufsschulabschluss
oder
Sekundarabschluss I – Realschulabschluss und  
eine mindestens fünfjährige einschlägige 
hauptberufliche Tätigkeit
oder

Wochenstunden 

Kl. 11 Kl. 12

Sekundarabschluss I – Realschulabschluss und  
ein erfolgreicher Besuch einer Berufsfachschule  
oder der Einführungsphase des  Beruflichen 
Gymnasiums  einschlägiger Fachrichtung und 
Ableistung eines  einschlägigen Praktikums in 
Betrieben oder gleichwertigen Einrichtungen im 
Gesamtumfang von mindestens 960 Stunden.   

Unterrichtstunden je Woche (gesamt)           12              30




